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Aktive Gangkorrektur mit dem
h/p/cosmos robowal k@ expander. O
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PRAXISSOFTWARE & DIGITALISIERUNG

ln Peking auf der Sports Science ha-

ben Sie sich kennengelernt: Andreas
Russ, Gründer und Geschäftsführer

von SlMl, sowie Franz Harrer, Ge-

schäftsführer von h/p/cosmos. Franz
Harrer lacht: ,,Ja, manchmal trifft man

seinen Nachbarn eben auf der ande-

ren Seite des Globus." Die gleichen

Branchen, die gleichen Zielgruppen

und dann noch eine gegenseitige Sym-
pathie - all das ließ die beiden Unter-
nehmen näher zusammenrücken.

Gründungsidee: ,,lch wollte die reale

Bewegung haben. lch will die Reali-

tät im Computer abbilden." Er erzählt,

dass die Anfänge der ldee im Sport

lagen. ,,lch wollte wissen, wie Athleten

sich bewegen." Das ist der Punkt, an

dem Analyse und Training aufeinander-

treffen. Franz Harrer von h/p/cosmos

bestätigt:,,Simi macht Bewegungsana-

lyse, wir Laufbänder. Natürlich macht

man dann am besten die Bewegungs-

analyse in der Bewegung und das geht

auf dem Laufband hervorragend. Und

so ging das los." Das war 2013.

Letztendlich envachsen dem Physio-

therapeuten in seiner täglichen Arbeit
Vorteile aus dieser Zusammenarbeit.

Franz Harrer verdeutlicht: ,,Simi stellt
Analysesysteme her, wir gehen den

Schritt dann weiter. Was unternimmt

der Therapeut, wenn er weiß, wo das

Problem liegt? Er muss es korrigieren.

Und da setzt h/p/cosmos mit seinen

Therapiesystemen an: Das falsche

Gangbild, das analysiert wurde, in ein
korrektes umzuwandeln." Philipp Russ,

Sohn des Gründers Andreas Russ, ar'
beitet seit sieben Jahren im Unterneh-
men und bestätigt den Mehnruert durch

die digitale Technik: ,,Ein Kunde kauft

das Laufband nicht nur zum Laufen,

sondern möchte damit etwas anfangen,

so zum Beispiel eine Leistungsdiagnos-

tik durchführen oder Bewegung messen.

Er verfolgt also irgendein Ziel!"

Besonders in der Neurologie findet

diese Therapie Anwendung. Denn, so

Franz Harrer: ,,Wir wissen aus der Wis-

senschaft, dass ein Schlaganfallpati-

ent mindestens 800 Schritte am Tag

machen soll. Und das schaft man nicht

auf einem normalen Gehbarren oder

auf dem Gang. Das geht nur auf dem

Laufband. Wir können das sehr gut

mit dem robowalk@ und dem Laufband

bewerkstelligen und Simi macht den

Eingangs- und die Ausgangsanalyse

über das Simi motion-Bewegungs-

system."

Datenanalyse zur
Therapieoptimierung

Philipp Russ sieht diesen Trend, ex-

aktes Bewegungsverhalten, genaue
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ZU KUN FTSWEISEN DE KOMBI NATION

Bewegungsanalyse im Gangtraining
Zwei Unternehmen aus Oberbayern vereinbaren eine feste Kooperation zugunsten der modernen Physiotherapie
und einem evidenzbasierten Arbeiten

Vom Training in die Therapie

SlMl bedient sich der digitalen Technik

zur Erfassung und Analyse von Be-

wegung. Andreas Russ sagt zu seiner
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Besonders in der Neurologie findet

diese Therapie Anwendung. Denn, so

Franz Harrer: ,,Wir wissen aus der Wis-

senschaft, dass ein Schlaganfallpati-

ent mindestens 800 Schritte am Tag

machen soll. Und das schaft man nicht

auf einem normalen Gehbarren oder

auf dem Gang. Das geht nur auf dem

Laufband. Wir können das sehr gut

mit dem robowalk@ und dem Laufband

bewerkstelligen und Simi macht den

Eingangs- und die Ausgangsanalyse
über das Simi motion-Bewegungs-

system."

Bewegungsmuster zu analysieren, im

Wachstum, vor allem, um besser zu di-

agnostizieren und zu therapieren. Die

objektive Datenerfassung via Kamera

und Software sei dem menschlichen

Auge überlegen, so Russ. ,,Gangana-
lyse oder Laufbandanalyse als pro-

minenteste Anwendungen für Bewe-

gungsanalysen im therapeutischen

Bereich heißt ja einfach, dass wir ge-

naue Daten darüber erfassen, wie ein

Schritt abläuft. Und kein Mensch ist in

der Lage, das mit dem Auge zu beob-

achten. Es gibt genügend Nachweise,

dass das völlig unmöglich ist."

TI

Therapeuten damit Geld verdienen,

wie Philipp Russ weiß: ,,Es sind die

Praxen, die sich auf eine Klientel kon-

zentrieren, die zahlungswillig ist. Das

sind Sportler, Läufer, Triathleten. Ein

Triathlet, der nicht mehr laufen kann,

ist sozusagen kein Mensch mehr,

deswegen geben sie Geld dafür aus."

Auch sein Vater ist ungebrochen opti-

mistisch: ,,Man wird auf Dauer an der

objektiven Beurteilung von Bewegung

nicht vorbeikommen."

Ein Blick in die Zukunft? Dieses Jahr

feiert SlMl zum 25. Mal mit seiner

Belegschaft Weihnachten und auch

h/picosmos steht ein Jubiläum ins

Haus: 2018 wird das Unternehmen 30.

Reinhild Karasek

Datenanalyse zur
Therapieoptimierung

Philipp Russ sieht diesen Trend, ex-

aktes Bewegungsverhalten, genaue

Die Entwicklung in Deutschland ist
jedoch noch nicht so rasant wie bei-

spielsweise in den USA. Das hängt da-

mit zusammen, dass die Analyse keine

Kassenleistung ist. Und doch können


